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Bologna-Statuskonferenz NRW

Am  gestrigen  Montag  (11.07.2011)  fand  auf  Einladung  des  NRW-Ministeriums  für 
Innovation,  Wissenschaft  und  Forschung  die  sogenannte  Bologna-Statuskonferenz  mit 
Vertreter_innen  der  Hochschulleitungen,  Studierenden,  Arbeitgeber_innen  und  des 
Ministeriums in  Düsseldorf  statt.  Neben dem Rektor  der  Universität  Bielefeld,  nahmen 
auch vier Studierende des Allgemeinen Studierendenauschusses (AStA) der Bielefelder 
Hochschule  teil.  Thema  der  Konferenz  sollte  der  aktuelle  Stand  zur  Umsetzung  der 
Bolognareformen an den nordrhein-westfälischen Hochschulen sein. 
Allerdings wurden bei der Konferenz hauptsächlich allgemeine und beschönigende Aus-
sagen getätigt: Die Prüfungslast sei gesenkt, die Präsenzpflicht fast vollständig abge-
schafft und die Mobilität gesteigert worden. Die Veranstaltung war mit Vorträgen über Ab-
solvent_innenbefragungen, Arbeitsmarktzugangsmöglichkeiten und Qualitätssicherung in 
Form von Akkreditierungen gespickt. Eine kritische Bestandsaufnahmen der Umsetzung 
der Reform fand kaum statt. 

"Ich bin enttäuscht über diesen angeblichen Dialog der verschiedenen Statusgruppen. 
Wer wirklich etwas verändern will muss sich Zeit nehmen hinter die Strukturen der Bolo-
gnareformen zu schauen und nicht davor halt machen.", kritisiert Lisa Brockerhoff (AStA-
Vorsitz). 

Diskussionen kamen kaum zu Stande und wesentliche Punkte wurden einfach mit dem 
Verweis, die Politik müsse entscheiden, zur Seite geschoben. "Ebenso eklatant war die 
mangelnde Einsicht beim Zusammenhang von Studium und dessen Finanzierung. Ein Ge-
spräch über die Rahmenbedingungen des Studiums muss auch die Finanzierung themati-
sieren dürfen.", äußerte sich Diether Horstmann, Finanzreferent des AStA. So kommt es, 
dass von der Konferenz keine Impulse ausgehen werden. Bleiben werden lediglich einige 
Fotos und das gute Gefühl wieder miteinander gesprochen zu haben. Änderungen zu 
Gunsten der Studierenden sind von dem Gesprächen somit nicht zu erwarten . 

"Viel heiße Luft um nichts, aber ein neues Feigenblatt für die Politik.", so Maxx Schneider, 
AStA-Vorsitz, nach der Veranstaltung abschließend. 
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